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AufderSuchenachmeinem Glauben

Im Oktober2017habeichmichaufdenWegindieweiteWeltgemacht.MitFahrrad,Zeltund
RucksackbinichinBarcelonagestartet,mitdem erklärtenZiel,Tibetzuerreichen.Tibetals
StättedesGlaubens.DieSuchenachdensiebenTatenderBarmherzigkeitistTeilmeinerReise
gewesen.

Ichsuchtenachdem GuteninderWelt.Krieg,TerrorundArmutbestimmtendieNachrichtenin
Deutschland.MeineVorstellungüberdieWeltwolltediesnichtzulassen.DieWeltkannnichtso
schlechtundbösesein,wiedieZeitungenesmireinredenmöchten.Diesernaivwirkende
Gedanke,warderAntriebfürmeineReiseundgabmirdieKraftindiePedalezutreten,um
Barmherzigkeitzufinden.DerGlaubeandasGute.EinefürmichwichtigeMission,alsKompass
zumeinem Ziel.

IchbesuchteverschiedeneStättedesGlaubensunddiesbegannim Vatikan.Obwohlichmit
dem Christentum aufgewachsenbin,warvielesfürmichneuundicherkundetediesenGlauben

wieeinkleinesKind.Ichwarneugierig,wissbegierigund
aufgeschlossendenGeschichtengegenüberundliesmich
aufvieletiefgründigeGesprächeundRitualeein.Ich
begannGottzubegreifenundauchmeinenGlauben,was
nichtbedeutetdassichmichzueinem frommenChristen
entwickelthabe.AberichwarinderLagemitmeinem
Glaubenzuarbeiten.MeinGlaubewurdeformbarundlies
sichgestalten.
Im Christentum fandichdieHand,diemichdabei
unterstütztundmirzeigtewieesgeht.

Alsnächsteswandteichmichdem Islam zu.MeinWegführtemichdurchdieTürkei,dortging
ichdasersteMalinmeinem LebenineineMoschee.DerImam empfingmichvoller
WertschätzungunderklärtemirdasGebet.Vorsichtigtasteteichmichandiemirvöllig
unbekannteReligionran.DiekleineMoschee,ineinem DorfnaheSöke,erkundeteichvoller
Neugier.FürmichundvieleGläubigeistdieseinPalast.EsistderOrtandem ihrGlaube
ausgelebtwerdenkannunddasistbeneidenswert,dennfürmich,dersichkeinerReligion
zugehörigfühlt,istdiesnurinmeinenGedankenmöglich.



EinNegativpunktalsKonfessionsloser?Vielleicht!MeinInteressefasziniertedenImam under
gabmireinegrüneGebetskettemitaufdieReise.Ichnahm diepositiveEnergiedes

GeschenkesaufundbisheuteistdieGlaubensketteein
zuverlässigerTalismananmeinerSeite.Ichbegegnete
denIslam alseineReligiondesFriedens.Auchim Iran
trafichgläubigeMuslime.
DasRegimedesLandesnutztdenIslam alsInstrument
zurUnterdrückungundzurFolgedessen,wirdervonder
Bevölkerunggehasst.DiePersersehnensichnach
FreiheitundsehendenIslam nichtinEinklangmitihrem
Traum.

ReligiondarfkeinZwangsein.Glaubeentstehtim Herzen
undentspringtderSeele,um mitihreinszuwerden.Der
GlaubelebtinSymbiosemitdem Körperundstärktden
GeistinschwachenZeiten.SobalddasHerzeszulässt,
mündetderGlaubeinReligion,sieerklärtdenGlauben

unddientalsWegweiserum ihnzufestigenundzuformen.DerZwangentkerntdieSeeleund
lässtdenKörperzueinerleerenHüllewerden.

MeinGlaubeerreichtmichaufunterschiedlichsteWeiseundkannalsWerkzeuggebrauchtund
auchmissbrauchtwerden.AuchwennichnichtdirektandeneinenGottglaube,sobinichder
ÜberzeugungdasseseinehöhereMachtgebenmuss.EineMachtdiefürunsMenschennicht
sichtbar,aberklarzuerkennenist.WirnehmendieGeschenkedesUniversumsals
selbstverständlichwahr.DasLeben,LachenundauchdieTrauer,sindGabenwelcheunsere
Weltzudem machtwassieist.UnserallerZuhause.

Im IranlernteichSafourakennen.WirtatenunszusammenundsieverließdenIranum ihren
Traum zuleben.AuchwenndieseineRückkehrfürsieunmöglichmachte.AufderSuchenach
meinem GlaubenfandichdieLiebe.DieLiebegehörtzum Glauben.SiebedarfkeinerBeweise,
sieisteinGefühl,tiefgegriffenausderSeeleundschenktunsGemeinschaft.DieLiebeistdie
ReligionallerGeschöpfeundeintunsaufihrespezielleWeise.IchhabenienachGottgesucht,
sondernbinmeineneigenenWeggegangenundbinGottaufdiesem Wegnähergekommenals
ichwollte,ohnehieraufdiegenaueDefinitionvonGotteinzugehen.Ichverbindemeinen
GlaubenmitderLiebeundhabesomeinenWegzuGottgefunden.

DieSuchenachmeinem Glaubenwirdnieenden,dadasGlaubensverständniswieein
PuzzlewerküberderWeltverteiltist.JederMenschisteinPuzzleteilzum Glaubenundsofand
ichaufderReisemitSafoura,diePuzzleteilediemeineersteReisevervollständigten.Safoura
undichlerntenunsbesserkennenundwirglaubendasGlückgefundenzuhaben.Wirwurden
nachIndiengetragen,einermeinerStationendieichaufmeinererstenReisenichtbesuchthatte.
IndienalsSammelstätteverschiedenerGlaubensrichtungen.



IchlerntedenHinduismuskennenundbinmehrdenjebesessenvonderIdee,alleReligionen
miteinanderzuverbinden.IchsuchedieeineVerbindungum dieMenschheitzueinen.Um
FriedenzuschaffenunddenZwangzubesiegen.Indienzeigtemir,trotzallernegativenAspekte,
wiefriedvollReligionistundwieMenschenmitverschiedenenGlaubensrichtungenfriedlich
zusammenlebenkönnen.LetztendlichistderGlaubefürmich,Frieden.

DerGlaubealsOrtdesRückzugs,zurInspiration,zum Frieden.MeineReiseunddieLänderdie
ichbereisthabe,gabenmirsovielundichbindenMenschendenenichaufmeinem Weg
begegnetbin,sehrdankbar.
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